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Oie Nase
Die Nase dient, ob groh, ob klein,
Dem Zweck sich dran zu fassen,
Mischt man in Sachen sich hinein,
Die klüger wär'n zu lassen.

Im bösen und im guten Sinn
Gebraucht man sie zum Schnüffeln,
Sie wird auch zur Verräterin
Beim Uebermafj des Süffeln.

Verkühlt man sich, oh weh und Schand,
Wie eine volle Vase,
Gefüllt mit Wasser bis zum Rand,
Ist die geschwoll'ne Nase.

Und doch, was wär' man ohne sie,
Man ernstlich es erwäge,
Die un'rer Physiognomie
Den Charme gibt, das Gepräge.
Die sich teils spitz, teils rund erhebt,
Keck in des Antlitz Mitten,
Die es so wirkungsvoll belebt
Mit Ausdruck, unbestritten.

Die durch den weiblichen Instinkt,
So manches läht vermuten,
Den Duft uns zum Genüsse bringt,
Und vieles führt zum Guten.

An all das habe ich gedacht
Und bracht' es sonder Phrase
Gleich zu Papier, in Anbetracht
All' dessen, was sie angefacht:
Ein Loblied auf die Nase.

Eugénie Fleury-Böhm

Die gute Erziehung
Begegne ich da zufällig auf schmalem

Pfad einer Reihe von Pfadfindern, mit
Sack und Pack. Ihrer Wichtigkeit
bewuht, nehmen sie die ganze Breite des
Wegs in Anspruch. Ich bin genötigt,
ganz zur Seite zu treten.

«Ihr chönnted dänn scho echli besser
uuswiiche», entfuhr es meinen Lippen.

Und die Antwort, die mir zuteil
wurde: «Lueg emal da, die Hässig!»

Frau Hamei

Von den lieben Nachbarn
Hansli blättert in einer Filmzeitschrift

und fragt den Papa: «Du, Papi, was
isch das, en Double?»

Vater: «En Double isch en Ersafz-
darschteller für e gföhrligi Schtell in
ere Filmrolle.»

Da mischt sich Fritzli ins Gespräch:
«Jaa, Papi, bisch denn Du bim Film
hüt hät de Nochbur zu mir gseit: du
wirsch de glych Dübel wie din Vater!»

-dt.

Bürgermeister!.
Apéritif anisé
Im schwarzen

Kaffee
qanz herrlich!

Hein Strub

Kennzeichnung der Gebietshoheit

aus privater Initiative

Gruß aus dem Süden

Eine kleine Freundin schickt mir sühe
Trauben aus dem Tessin und schreibt
dazu: «Freundlichen Grufj von den
Ferien im Tessin. Hoffentlich sind Sie
nicht sauer.»

Ich habe mich darauf beeilt, mich
mit den köstlichen Früchten
aufzusüßen. KA-

Kreuzworträtsel Nr. 42

Auflösung: «Hasf Humor Du, lass ihn sprudeln,

aber nichfs darf er besudeln I» (Carl
Spifzweg.)

E.Meyer Basel Güterstrafje 146

Jafj in Zahlen
Jeder Jasser wird sich schon einmal die

Frage gesfellf haben, ob ein Spiel sich ganz
genau wiederholen könne in der Verteilung

der Karten und im Ablauf. Diese
Möglichkeit besteht, wenigstens theoretisch.
Innert welchem Zeitraum dieser Fall aber
eintreten kann, entzieht sich jeder Berechnung.

Das wird einem erst klar, wenn man
sich die Zahl der Kombinationsmöglichkeiten

vor Augen hält. Für das Skatspiel
mit 32 Karten besteht nach den Regeln die
Möglichkeit, das Spiel 2753 Billionen,
294 408 Millionen und 250000 mal auszugeben

I I Wie mancher Jarjteppich
Teppiche kauft man bei Vidal an der Bahnhof-
strafje in Zürich zerklopft würde, bis
obige Zahl erreicht ist, sei einem versierten
Texfilfachmann zur Berechnung überlassen.

Seufzerli eines Schleckmüüli

«Schoggoladelos ischt e bitters Los!»
Göpf

Der Menschenkenner
Der Schlosser-Sepp wollte einen

Hund kaufen.
«Klein ist der Hund, ja, und schön

ist er auch nicht», sagt der
Hundehändler, «aber kolossal wachsam und
scharf. So richtig etwas für Einbrecher!»

«Sagen Sie einmal», sagt der Sepp
unbehaglich, «woher kennen Sie mich
denn?» FrieBie

was8
Gute Herrenkleider kauftman

im Spezialgeschäft'

im

Arbon, Basel, Chur, Frauenfeld, St. Gallen, Glarus, Herisau,
Luzern, Olfen, Romanshorn, Schaffhausen, Stans, Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. - Depots in: Bern, Biel, La Chaux-
de-Fonds, Interlaken, Thun.
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»is t>iszs client, 00 groiz, oo icisin,
vsm ^wscic zicii cirsn ^u iszzsn,
/^îizcnt msn in 5acnsn zicii liinsin,
vis iclügsr wsr'n ?u Iszzsn.

!m izözsn unci im gutsn 5inn
Osizrsuciit msn zis ?um 8cnnuttsln,
5is wirci sucii ?ur Vsrrstsrin
Lsim Usizsrmsk; ciss Züiisln.

Vsrlcüiiit man zicii, oii wsii unc! Zclisnci,
V/is sins voils Vszs,
Qsiüüt mit Wszzsr oiz ?um ksnci,
Izt ciis gszciiwoli'ns i^iszs.

Unci ciocii, was wär' man oiins zis,
/^sn ernztlicli sz srwägs,
vis un'rsr k'livziognomis
vsn dtisrms giizt, cisz Osorsgs.
vis zicii tsiiz zoit?, tsiiz runci sriistzt,
Kscic in cisz /Xntiit? /Vìittsn,
vis s; zo wirtcungzvoll osistzt
/Vìit /Xuzciruclc, unizsztrittsn.

vis ciurcii cisn wsiizliciisn Inztinict,
5o msnciisz !ài;t vsrmutsn,
vsn vutt unz ?um Osnuzzs tzringt,
Unci visisz tüiirt ?um (?utsn.

/Xn sl! cis; iisizs icii gscisciit
Unci izrsciit' sz zoncisr i^iirszs
Olsicii ?u kspisr, in /Xnoetrsclit
/XII' ciszzsn, wsz zis sngstscnt:
t:in l.oolisci sui ciis I^iszs.

l-ugênis fisur/-IZotim

vis guts i^s-lisliung
IZsgsgns icii cis zcutslligsut zciimslsm

k'isc! sinsr ksiiis von k^scitinclsrn, mit
8scic unc! ?scic. Iiirsr V/iciitigicsit izs-
wukzt, nsnmsn zis ciis gsn/s IZrsits cisz
Wsgz in /Xnzorucii. Icii izin genötigt,
gsn? ?ur 5sits /u trstsn.

«Iiir ciiönntsci cisnn zciio s ciiii lzszzsr
uuzwiiciis», sntiuiir sz msinsn >.ioosn.

Unci ciis /Antwort, ciis mir Tutsi!
wurcis: «I.usg sms! cis, ciis i-is'zzig!»

I^rsu iismsi

Von clsn Iisksn ^l3L»>kÄ>'N

t-isnzii izisttsrt in sinsr ^ilmTsitzciiritt
unci trsgt cisn ?sos: «vu, i'soi, wsz
izcii cisz, sn vouois?»

Vstsr: «Un vouois izcii sn t-rzst?-
cisrzciitsllsr tür s giöiiriigi Zciitsil in
srs Filmrolle.»

vs mizciit zicii ^rit?I! in; Oszorscii:
«i°ss, k^spi, izizcii cisnn vu izim I^iim
iiüt iist cis t>ioc>iizur ^u mir gzsit: ciu
wirzcli cis gl/cii vulzsl wis ciin Vstsr!»

-cit.

kufiZermeiZterli

im lckìvsrrvn
Xsttss

5.-

Ne>r> Strub

kenn?eiennung ciei- Kebiet8kàit
aus pi'ivatei' Initiative

Gmi? 3U8 cism Lüclsn

iïins icisins ^rsunciin zciiicict mir züi-s
Irsuizsn suz cism Iszzin unci zciirsitzt
cis?u: «I^rsunciliciisn Orur- von cisn
^srisn im Iszzin. i-iottsntlicii zinci 5is
niciit zsusr.»

Icii iisizs m!c!i cisrsut izssiit, micii
mit cisn lcöztliciisn k^rüciitsn sui-u-
zühsn.

Xreurwortrskei l>ir. 42

/Xutiösurigi «iisst iiumor Ou, isss iiin soru-
cisin, sizsr nicnts cisrt sr izssucisin i » (Cgri
Zoitiwsg.)

tvl-zvsr öszs! Oütsr5trstzs 14à

Ish in Isnlen
iscisr issssr wirci sicii sciiön sinmsi ciis

5rsgs gsstsiit iisizsn, oiz siri 5oisi sicii gsnz
gsnsu wiscisriiolsn könns iri cisr Vsrtsi-
iung cisr Xsrtsn urici im /Xdisut. Oisss
rVìogiiciiiisit izssistit, wenigstens tiisorstiscii.
innsrt wsiciism ^sitrsum ciisssr I^sii sizsr
sintrstsn icsriri, sritzislit sicii jscisr Ssrscii-
r»ung. Oss wirci sirism srst icisr, wsrir, msri
sicii ciis Tsiii cisr Xc>mli>iristic>rismögiic>i-
icsitsri vor /^ugsri iisii. I^ür ciss 8icstsoisi
mit 32 Xsrtsri ksstsiit nscii cisr, icsgsin ciis
/^ogiiciiicsit, ciss 5oisi 275Z öiiiiorisri,
29440S <V>iiiior>sri urici 250000 msi susiu-
zeizsri > i Wis msriciisr ishtsooicli Iso-
oictis i-sutt msr, izsi Vicisi sr> cisr IZsiiriiiot-
strshs ir> Illrici, isricloptt wurcis, izis

oizigs ?siii srrsiciit ist, ssi sirism vsrsisrisri
Isxiiitsckmsiiri zur ksrsciiriurig üizsrissssri.

Lsàst-I! sinss Lclilsekmüüli
«8ciioggolscisloz izciit s lzittsrz >.oz!»

Ooot

Ost' iVlenssnenksnnsi-
vsr 5ciilozzsr-8soo woiits sinsn

Ii'unci icsutsn.
«Xisin izt cisr i-tunci, ja, unci zciiön

izt sr sucii niciit», zsgt cisr i-tuncis-
iiàncilsr, «sizsr icoiozzs! wsciizsm unci
zciisri. 5o riclitig stwsz iür ^inlzrsctisr!»

«Zsgsn 8is sinmsi», zsgt cisr 5eoo
unosnsgÜcii, «woiisr Icsnnsn 5is micii
cisnn?» i'riskis

Luis ^errîniì/eic/s»' iìou>?mo»i

7


	Die gute Erziehung

